
Lebensperspektiven BO-Projekt  

Berufsinformationsmessmesse & IKT 
Die Kooperative Mittelschule Wien, Schopenhauerstraße 79, Wien 18 bietet eSkills, 

Vernetzung und Berufsinformation von Jugendlichen für Jugendliche 

Der 13. Juni 2012 war ein spannender 

und inspirierender Tag an unserer 

Schule.  

Am Vormittag erlebten die 

SchülerInnen der 3. und 4. Klassen in 

Kurz-Workshops eine spannende 

Einführung in die Welt der IKT. In 

diesen Workshops lernten sie unter 

anderem das Erstellen von QR 

Codes, die Anwendung der 

Programmiersprache Scratch, das Erstellen von Hot Potatoes (interaktive Lernmaterialien), 

digitalen Videoschnitt und die Anwendung von Gimp (Bildbearbeitung). Diese Workshops 

wurden von der Schülerberatin Gerda Reißner und dem EDV Team der Schule – Christa 

Gharzouzi und Göksel Yilmaz in Kooperation mit dem BMUKK initiiert und organisiert. Hier 

noch die Liste der Workshop-LeiterInnen: 

http://www.virtuelleschule.at/workshops/bim_u_ikt_kms_schopenhauerstrasse_wien/program

m_technik_13_06_12.pdf 

  

Am Nachmittag fand die Berufsinformationsmesse „BIM – von Jugendlichen für Jugendliche“ 

statt. Die BIM ist ein zentraler Aspekt der Berufsorientierungsaktivitäten an unserer Schule 

und wird in enger Kooperation mit 

Lebensperspektiven umgesetzt.  Die 

SchülerInnen der 3. und 4. Klassen 

organisieren die BIM zu wesentlichen Teilen 

selbstständig. Zu dieser Messe laden die 

Jugendlichen (vor allem junge) Menschen aus 

jenen Schulen und Berufen ein, die sie 

interessieren. Dieses Jahr wurde die BIM auch 

von SchülerInnen der KMS 19 Oskar 

Spielgasse und der KMS 9 Glasergasse 

besucht und fand großen Anklang. 
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Vor der Messe fand ein Vernetzungstreffen mit VertreterInnen aus dem öffentlichen Bereich, 

Vereinen und aus benachbarten und befreundeten Schulen statt. In dem informellen und 

entspannten Umfeld konnten wertvolle Kontakte geknüpft werden. Alle Beteiligten waren 

erstaunt und erfreut über die Anzahl der BesucherInnen und das hohe Interesse an unseren 

Aktivitäten.  

 Der 13. Juni 2012 war ein voller Erfolg für unsere Schule und gibt ins viel Kraft weiter in 

diese Richtung zu arbeiten. 

  

 

 

 Treffpunkt „Go on“ es geht weiter! 

  

Im Schuljahr 2011/12 führen die Mädchen und Buben der 3B den Treffpunkt 

weiter. 

Die „Green Boys“ und die „Schop Girls“ haben schon zahlreiche Projektideen, die 

sie im Laufe des Schuljahres  

verwirklichen wollen. 

Frau Gerda Reißner und Herr Gernot Deutschmann coachen wie schon im Vorjahr 

die Gruppe und unterstützen  

und begleiten die Jugendlichen in ihren Aktivitäten. 

Link: "Paulo Freire Zentrum" 
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Europäisches Spracheninnovationssiegel für "das Projekt 

Lebensperspektiven" 

Unser Projekt „Lebensperspektiven“ hat das Europäische 

Spracheninnovationssiegel (ESIS) für 2011 gewonnen. 

  

Am 7. Oktober 2011 nahmen Frau Direktorin Erika Tiefenbacher, Gerda 

Reißner,  Leiterin des Pojektes "Lebensperspektiven" an der KMS, und Göksel 

Yilmaz den Preis in Anwesenheit von Wissenschaftsminister Töchterle 

entgegen.  Mit  im Team waren Gernot Deutschmann, der Gründer des Projekts, 

Maja  Jurcic , Bettina Felzmann und zwei ehemalige Treffpunktkinder (Yasmin 

und Emma). 

ESIS 2011 ist nach dem "Österreichischen Integrationspreis" und den Fairness 

Awards eine neuerlich hohe Auszeichnung für unsere Schule. 
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Der von der Europäischen Kommission 1997 ins Leben gerufene Wettbewerb 

"European Language Label" wird in Österreich als Europäisches 

Spracheninnovationssiegel (ESIS) durchgeführt. Er richtet sich an 

Organisationen und Personen, die innovative Projekte im Bereich des Lehrens und 

Lernens von Sprachen umsetzen. 

Wesentlich für die Elternarbeit im Projekt war die Arbeit der 

MuttersprachenlehrerInnen (Elternabende für türkische und 

bosnisch/kroatisch/serbische Eltern). 38 Bewerbungen langten am 

Österreichischen Sprachen-Kompetenz-Zentrum ein, die insgesamt von hoher 

Qualität und Kreativität zeugen. Warum wurde gerade auch unser Projekt 
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ausgewählt? Hier die Begründung der Juy: Nach eingehender Prüfung und 

Diskussion wurde Ihr Projekt von der unabhängigen Auswahlkommission als eines 

von sieben Projekten ausgewählt, die die Ausschreibungskriterien sowie den 

Jahresschwerpunkt "Sprachkenntnisse zur Vorbereitung auf das Arbeitsleben" 

am besten erfüllen und daher mit dem Europäischen Spracheninnovationssiegel 

2011" ausgezeichnet werden. 

Weiterführende Informationen 

 Österreichisches Sprachen-Kompetenz-Zentrum 

 Esis in der Presse 

 Bildergalerie 

 

http://www.oesz.at/
http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20111007_OTS0202/bm-karlheinz-toechterle-sprachen-eroeffnen-welten-bild
http://www.apa-fotoservice.at/merkliste/856

